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Neues Leitungsteam der Bürener Stadtverwaltung im Rat vorgestellt / Degener wechselt in Abteilung I

¥ Büren. Die Umstrukturie-
rungen im Bürener Rathaus
sind abgeschlossen: Unlängst
wurde das neue Leitungsteam
der Verwaltung im Rat vor-
gestellt.

Die Abteilung I „Zentrale
Dienste“, die bis jetzt aus den
Bereichen Personal, Rats- und
Pressearbeit, Organisati-
on/Zentrale Verwaltung, EDV
sowie Kultur/Fremdenver-
kehr/Städtepartnerschaften be-
stand, wird nun noch um die
Bereiche Schule/VHS und Ki-
ta/Jugendarbeit/Bündnis für
Familie/Versicherungen/Archiv
erweitert. Leiten wird diese Ab-
teilung ab 1. August Antje De-
gener, die seit 2010 bei der Stadt
Büren als Abteilungsleiterin der
Abteilung III „Bürgerdienste“
beschäftigt ist.

Abteilung II „Finanzen“ lei-
tet der Stadtkämmerer Stefan
Redder. Er ist seit 2011 für die
Bereiche Finanzmanagement,
Steuern, Zahlungsabwicklun-
gen, Beitragswesen und Abfall-
wirtschaft in Büren verantwort-
lich. Außerdem fungiert er als
Stellvertreter im Verhinde-

rungsfall der allgemeinen Ver-
treterin des Bürgermeisters.

Ebenfalls neu strukturiert ist
die Abteilung III „Bürgerdiens-
te“. Nachdem die Bereiche
Schule/VHS und Kita/Jugend-
arbeit/Bündnis für Fami-
lie/Versicherungen/Archiv der
Abteilung I zugeordnet worden
sind, umfasst diese Abteilung

nun die Bereiche Standes-
amt/Bürgerbüro, Sozia-
les/Wohnen/Rente und Ord-
nungswesen/Wahlen/Feuer-
wehr. Neuer Abteilungsleiter ist
ab dem 1. August Manuel Krenz.
Der aus Siddinghausen stam-
mende Verwaltungsfachwirt ist
bereits seit 2007 bei der Stadt
Büren beschäftigt und bisher für

den Bereich „Feuerwehr“ zu-
ständig.

Marita Krause ist weiterhin
für die Abteilung IV „Pla-
nen/Bauen“ zuständig. In ihren
Verantwortungsbereich fallen
die Bereiche Planung/Stadtent-
wicklung/Bauangelegenheiten,
Städtebauliche Projekte, Denk-
malangelegenheiten, das Fried-

hofswesen sowie Gebäudema-
nagement/Sport/Bäder. Zu-
sätzlich ist Frau Krause seit 2012
allgemeine Vertreterin des Bür-
germeisters.

Abteilung V „Infrastruktur“
leitet bereits seit Juni dieses Jah-
res Matthias Seipel. Der aus
Haaren stammende Diplomin-
genieur ist für die Bereiche Lie-
genschaften, Tief- und Straßen-
bau, den Bauhof sowie Forst-
angelegenheiten zuständig.

Die Stabstelle SI Wirtschafts-
förderung/Stadtmarketing wird
von Jan Hüttner geleitet. Seit
2011 ist er als Wirtschaftsför-
derer in Büren beschäftigt und
unter anderem Ansprechpart-
ner für regionale Unterneh-
men. „Ich freue mich, dass das
Leitungsteam um mich herum
nun wieder komplett ist und dies
noch vor der Sommerpause ge-
schafft werden konnte. Ich bin
mir sicher, dass damit ein wich-
tiger Schritt in die richtige Rich-
tung getan worden ist und die
wesentlichen Umstrukturie-
rungsmaßnahmen nun bald
abgeschlossen sein werden“, er-
klärt Bürgermeister Burkhard
Schwuchow.
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gener, Matthias Seipel und Marita Krause (v. l.). FOTO: STADT BÜREN

4)(-%(().& 7%8 ,*/ 97$-20172: ;.$ ,*/ <72#7%(6 Zahlreiche Tudorfer machten mit Transparenten den Salzkottener Bürgermeister Michael Dreier (Mitte r.) und seinen Fachbe-
reichsleiter Ludwig Bewermeier (Mitte l.) auf die Unzufriedenheit der Bürger mit den drei in Dorfnähe geplanten Windenergie-Anlagen aufmerksam. FOTO: KARL FINKE
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Tudorfer Initiative übergibt Bürgermeister über tausend Unterschriften gegen Anlagen an Dorfrändern

VON KARL FINKE

¥ Salzkotten-Tudorf/Bor-
chen-Alfen. Sie sehen sich nicht
als Windkraft-Gegner. Durch
die Planung von nur drei neu-
en Windenergie-Anlagen, alle
an den Rändern von Obern-
und Niederntudorf, würden
beide Dörfer durch die Er-
neuerbaren Energien aber über
Gebühr belastet. Genau 1.027
Unterschriften gegen das Pro-
jekt haben Tudorfer gestern
dem Salzkottener Bürger-
meister übergeben.

Michael Wessel händigte den
Protest gestern auf dem Markt-
platz vor dem Rathaus aus. Ihm
zur Seite standen rund 30 Tu-
dorfer und Alfener. Auf zwei
Transparenten prangten die
Schriftzüge „so nicht“ und
„einfach zu viel für Tudorf“.
Wessel sagte: „Es gibt eine Viel-
zahl von Gründen, warum Tu-
dorf durch die Anlagen zu sehr
belastet wird.“ Er verwies auf
den Fluglärm und den Auto-
bahnzubringer. „An fast jeder
Tür haben wir geschellt“, so der
Oberntudorfer zu Stadtober-
haupt Michael Dreier, „und in
90 Prozent haben wir sofort ei-
ne Unterschrift bekommen.“

Der Bürgermeister verwies
auf das laufende Verfahren in
dem alle Anregungen und Be-
denken gesammelt würden –
auch die aus Tudorf im Rat-

haus schon vorliegenden Ein-
wendungen. Dreier signalisier-
te, dass möglicherweise auch
Salzkottens „gesamter Flächen-
nutzngsplan noch mal überar-
beitet werden muss“. Er leitete
diese Feststellung durch das
jüngste Urteil des Oberverwal-
tungsgerichts Münster gegen die
Stadt Büren ab (die NW be-
richtete), das auch im Salzkot-
tener Rathaus nun schriftlich
vorliege. Der Bürgermeister
sagte wörtlich: „Das Urteil wird
Einfluss haben auf die gesam-
ten Planungen in Nordrhein-
Westfalen.“

Salzkotten wolle alles daran
setzen, so Dreier weiter, dass
unter diesen veränderten Rah-
menbedingungen die drei an-
deren anvisierten Windvor-
rangzonen bei Mantinghausen,
zwischen Thüle und Verne (Bo-
ker Damm) sowie vor allem an
der Kreis-Mülldeponie Alte
Schanze neu bewertet würden:
„Diese drei Flächen hätten wir
gerne für Windenergie entwi-
ckelt.“ Sie seien aber bislang als
Vogelschutzgebiete ausge-
schlossen worden. Dreier ver-
wies darauf, „dass wir fast 65
Prozent unserer Stadt unter
Schutz stehen haben“ – und ak-
tuell nur fünf Windenergie-An-
lagen. Die Bezirksregierung in
Detmold verlange zu Recht, dass
sich Salzkotten an der bundes-
weiten Energiewende stärker
beteiligen müsse.

Eine Mutter kritisierte, dass
sich Oberntudorf mit den
Windplanungen nicht weiter
entwickeln könne, fragte rhe-
torisch: „Wer baut dann hier
noch?“ Ihren Kindern könne sie
das keinesfalls empfehlen.

Alfener, die an der Salzkot-
tener Stadtgrenze von den An-
lagen gleichfalls betroffen wä-
ren, unterstützten die Überga-
be der Unterschriften. Der frü-
here Lehrer Peter Frielingsdorf
fragte nach der Möglichkeit ei-
ner gemeinsamen Windpark-
planung mit einer Nachbar-
kommune. Bauamtsleiter Lud-
wig Bewermeier antwortete:
„Wir haben darüber nachge-
dacht und es läuft da auch noch
was.“

Frielingsdorf regte an, ange-
sichts möglicher weiterer Ver-
änderungen in den politischen
Rahmenbedingungen für die
Windenergie den Salzkottener
Planungsprozess „zwar nicht zu
verzögern, aber zu verlangsa-
men“. Dafür erhielt er Applaus
von den Protest-Beteiligten.
Bewermeier sagte, dass die Ver-
waltung für die Abarbeitung
„ein längeres Zeitfenster von
drei Monaten“ benötige.

AB*$'7B* ,*$ C&2*$(D#$)82*&6 Michael Wessel händigt sie Salzkottens
Bürgermeister Michael Dreier aus.
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¥ In die Diskussion über die
drei geplanten Windener-
gie-Anlagen bei Tudorf
meldet sich Gerhard Hesse,
Vorsitzender des Vogel-
schutz-, Zucht- und Lieb-
haber-Verein zu Wort – er
sagt: „Die ausgewiesenen
Windkraftgebiete gefährden
Natur und Vögel.“

Hesse befürchtet deutli-
che Veränderungen und ei-
nen weiteren Wegzug von
Vögeln–wieschonnachdem
Flughafenbau in den 1970er

Jahren – allein durch den
Rotationslärm der Windflü-
gel. Er verweist auf die Ar-
tenvielfalt vor allem am
Fuchsberg. In den aktuellen
Gutachten hätten die Exper-
ten „die Schutzbedürfnisse
unserer Vögel klein gere-
det“.

Stolz ist der Vogelfreund
auf ein in Tudorf lebendes
Uhupärchen, das hier seit
den1970erJahrenbrütetund
jedes Jahr zwei bis drei Jung-
tiere groß zieht. (gu)

MEHR FOTOS
www.nw-news.de/salzkotten
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Ralph Meyer (my) -55
Karl Finke (fin) -57

Wolfgang Barlen (woba) -53
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¥ Lichtenau. Freitag, 2. August, ist um 20 Uhr im Pfarrheim Lich-
tenau eine gemeinsame Chorprobe für die hl. Messe am Sonntag
in Amerungen für die Chöre: Projektchor Holtheim, Kirchen-
chor Husen und Chorgemeinschaft St. Kilian Lichtenau.
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¥ Salzkotten-Niederntudorf. Vertreter des TKF-Tudorf waren zu
Gast im Niederntudorfer Feuerwehrgerätehaus aus Anlass der letz-
tens Vorstandssitzung des Fördervereins des Löschzuges. Der Be-
richt wird in der nächsten TKF-Sendung am Sonntag, 4. August,
um 19 Uhr gezeigt. Einige Vorstandsmitglieder berichten über
Sinn und Zweck sowie Ziele des Vereins und über das bislang be-
reits Erreichte.
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Im Erdgeschoss nach Wertgegenständen gesucht
¥ Büren-Steinhausen. Am
frühen Mittwochmorgen ist am
Fettpottweg ein Einbruch in ein
Einfamilienhaus verübt wor-
den, während die Bewohner im
Obergeschoss schliefen.

Eine Bewohnerin vernahm
gegen 4 Uhr Geräusche von der
Terrasse. Sie schaute aus dem
Fenster und entdeckte eine Per-
son. Nachdem die Frau ihren
Mann geweckt hatte, sprach
dieser den Täter durch ein Fens-
ter an. Der Täter lief zu einem
in Höhe Fasanenweg stehen-
den Auto, in dem ein weiterer
Mann saß. Das dunkle Auto un-
bekannten Typs fuhr in Rich-

tung Eringerfelder Straße da-
von. Im Erdgeschoss entdeck-
ten die Bewohner den Ein-
bruch. Die Täter hatten die Ter-
rassentür aufgebrochen und im
Erdgeschoss nach Wertgegen-
ständen gesucht, Einige Beu-
testücke hatten sie auf der Flucht
durch den Garten zurückgelas-
sen. Mit einem gestohlenen
Laptop sowie einem Handy
entkamen die Einbrecher.

Die Polizei sucht weitere
Zeugen, die in der Nacht ver-
dächtige Fahrzeuge oder Per-
sonen gesehen haben. Sach-
dienliche Hinweise unter Tel. (0
52 51) 30 60.
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¥ Bad Wünnenberg. Am Sonntag, 4. August, zwischen 14 und
16.30 Uhr öffnet der Heimatverein Wünnenberg wieder seinen his-
torischen Speicher in der Oberstadt Stadtring 2. In gemütlicher At-
mosphäre können Besucher das Speichergebäude besichtigen und
die Obstspezialitäten des Heimatvereins probieren. Auch kann
der liebevoll angelegte Bauerngarten unter fachkundiger Füh-
rung besichtigt werden, in dem ein großer Teil der Kräuter des
Wünnenberger Krautbundes zu finden sind.

Aus ungeklärter Ursache frontal vor Baum

TU?VI#$)'* (2)$B2
&7D# C&8711

¥ Salzkotten. Ein Menschen-
leben forderte gestern ein Un-
fall auf der B 1 Richtung Ge-
seke.

Laut erster Ermittlungen der
Polizei fuhr eine 48-jährige Se-
atfahrerin gegen 12 Uhr auf der
B1 in Richtung Geseke. Etwa 150
Meter nach der Einmündung
Am hohen Wege kam das Auto
aus ungeklärter Ursache nach
rechts von der Straße ab. Der
Altea prallte frontal gegen ei-
nen Baum und blieb mit To-
talschaden liegen. Andere Au-
tofahrer kamen der bewusst-
losen Fahrerin zur Hilfe und zo-
gen sie aus dem Auto. Kurz da-

rauf fing der Seat Altea Feuer.
Die Ersthelfer brachten das Un-
fallopfer aus dem Gefahrenbe-
reich. Noch am Unfallort muss-
te die Gesekerin vom Rettungs-
dienst reanimiert werden.

Der eingesetzte Notarzt for-
derte aufgrund der schweren
Verletzungen einen Rettungs-
hubschrauber an. Der flog die
Frau in eine Klinik nach Biele-
feld, wo sie am Nachmittag ver-
starb. Das brennende Auto
wurde von der Feuerwehr ge-
löscht, war aber vollständig
ausgebrannt. Die Bundesstraße
musste für knapp zwei Stunden
komplett gesperrt werden.
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vor aus dem Wagen und der Gefahrenzone des Feuers heraus trans-
portiert. FOTO: MARK KÖPPELMANN
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